
Aus einem erstaunlıchen Kenntnisreichtum entste eın Überblick ber den eıiıchtum des cnNrıstlı-
chen aubens In seiner geschıchtliıchen Entfaltung Urc en und Tiefen, der uch dem ıcht-
theologen verständlich un hılfreich SeIıIn wırd. Sıcher wıird dıeser Überblick auch azu verleıten, In
bestimmten Fragen sıch weıter umzusehen; auf alle ll un! annn dabe!1 helfen, In der (re-
sSschıchte dıe durchhaltende Ta des Geıistes (‚jottes entdecken un:! 1m persönlıchen Glauben
gestär. werden. ahn

SIRIL, Joseph: Gethsemanı. Überlegungen ZUTI theologıschen Bewegung uUuNscTeT eıt
Aschaffenburg 19872 Pattloch-Verlag. 3972 S En 38,—
„Gethsemanı Überlegungen ZUT theologıischen ewegung uUuNnseTeT Zeıt“ VO  — OSsSe Kardınal IT1
wırd VO  — einıgen Pu  1zısten als ıne der bedeutendsten theologischen Neuerscheinungen der (Ge-
geNWart bezeıichnet Das ist etiwas 1e] LobD für 1ne kontroverstheologische Schrift, dıe ın Sprache
und Darstellung NIC: zımperlich mıt modernen Theologen WIE Rahner, De ubac, mulders
uU.d umgeht. Die Krıtik Ist nıcht immer SsIne ira ei studı1ı0O und verher‘ darum Aussagekraft.
Das Aulftreten eines iingıerten „Jungen Mannes‘“, der sıch ber dıe theologischen Neuerungen VCI-
wundert und verwiırrt ze1ıgt, der durch dıe Darlegungen des Verfassers ZUT besseren 1NSIC| B

wırd, einen eıgenartıg und alßt wissenschaftliche Ser1l1ösıtät vermissen.

Im eıl seiner Schrift „Fundamentale Krıterien“ echnet der utor aD mıt den Theologen
HenrIı De ‚ubac, arl Rahner u.a Im eıl „Geschichtsfälschung un! ewı1ge efreiung‘“

sıch der Verftlasser mıiıt phılosophischen Zeıtströmungen auseiınander, dıe angeblıch eınen VCI-
derblichen Eıinfluß auf dıe theologische Entwicklunggl aben, besonders ihren Eıinfluß
auf dıe moderne Bıbelwissenschaft, die VO  —; ardına 1r 1 in Bausch und ogen verdammt WIrd.
Von den deutschen Xegeten sınd VOT em Rudoltf Schnackenburg, der VO  — ihm angegriffen
ırd

Zum ıtel des Buches „Gethsemanı“ waäare dıe Erklärung anzufügen, dıe der Verftfasser selber gıbt
„Nur ın dem eiCc| VO ethsemanı dıe Theologıe gereinıgt werden VO'  —_ er eıtlen
Selbstgefälligkeit des Intellekts, VO  _ Jjedem Buchstaben, jedem erstarrtiten Denkschema, VO  = jeder
Rohheıt des erzens.“

ine Bereıicherung für wıissenschaftlich ausgerichtete Büchereıen ist das uch VO OSe ardına
171 nıcht 1C| vorgebildete Laıen werden keinen Zugang dem uch finden ock

eter Kirchengeschichte In Schwerpunkten. Eın Öökumeniıscher Versuch
Graz, Wıen, Öln 1982 Verlag Styrıa. 297 S $ In 49,80
LÄPPLE, Alfred: Kirchengeschichte. Impulse ZU[I Kurskorrektur. Muünchen 1982 Don
BOosco erlag. 124 S 9 kt.., 14,80Sl aaı ı © WB 8a aaa ı A FEITWEIS, elmut HIL  ND, arl Kirchengeschichte. Durchblicke
Eınblicke Begegnungen. Würzburg 1982 Echter erlag. 416 S Klr 14,80

arl DENZLER, Georg Worterbuch der Kirchengeschichte. München
1982 Kösel Verlag. 650) S ' YeD.; 48 ‚—
DıIe 1er vorzustellendenerA Kıirchengeschichte wenden sıch alle eın breıteres Publıkum .
Von er sınd Ss1e In der Sprache allgemeınverständlıc und nıcht mıt einem wıissenschaftlichen
Apparat elaste Im einzelnen gıbt jedoch beträchtliche Unterschiıede zwıschen den erken
Das Werk etfer Meınholds verdient In besonderer Weıse hervorgehoben werden. Dıiese Ka
chengeschichte erschıen posthum, jedoch konnte der Kıeler Kırchenhistoriker das Buch bis in dıe
Druckphase hıneıiın selbst betreuen. So 1e2 mıt dıeser ırchengeschıiıchte Wa WI1IEe das Ver-
mächtnis dieses engaglerten ()kumenikers VO  _ Dıe ökumenische Ausrichtung ist das besondere
Kennzeıchen dieser Kırchengeschichte. Dies Okumentıier sıch uch ıIn den beiden Vorworten VO  S
Kardınal Önıg AUus Wıen und VO Bıschof der Bayerıischen Landeskırche, Dıietzfelbinger. Das
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uch ist AUs Vorlesungen erwachsen und stellt somıt das Ergebnıiıs jahrelanger Beschäftigung mıt
der Geschichte dar Dennoch ist gut lesbar un: allgemeın verständlıch. Dıieses uch ist für Laıl-

empfehlen, dıie auft anspruchsvollem Nıveau ine FEınführung In dıe Geschichte der Kırche
erhalten wollen, dıe dennoch ireı ıst VO  —_ fachwissenschaftlıchem Jargon.
Sechr 1e]1 schlichter ıst das chmale andchen VO  s Alfred Läpple Hervorzuheben sınd in dıesem
dünnen broschıierten Büchleın dıe vielen Grafiken, Zeichnungen und Übersichten. Der ext ist
atıv ınfach ausgefallen. Weshalb das uch den ıtel „Impulse ZUT Kurskorrektur“ Tra bleibt
unerfindlıch Als erste Hinführung 7A00 Kirchengeschichte, VOT em für üngere Schüler, hat das
Buch ber durchaus seıinen Wert

FEınfach und SCHIIC. ist uch dıe Kirchengeschichte AUS dem Echter Verlag. Der erste Teıl, der
eınen Überblick ber die gesamte Kirchengeschichte g1bt, ist NnıC besonders anspruchsvoll und
stellt dıe Kirchengeschichte hauptsächlıch Aus katholischer 1C| dar Die Reformatıon be1ispiels-
welse omMmMm: reCc| urz WCB, un: dıe Aussagen dıiıesem ema sınd her unn 1C| unınteres-
sant ist der zweıte Teıl, einıge Schwerpunktthemen der Kırchengeschichte durch den gesamten
Verlauf der Geschichte verfolgt werden. DDas Buch ist bewußt Journalıstisch aufbereıtet und et
leicht und (lüssıg lesen.

Das Wörterbuch der Kirchengeschichte VO arl Andresen und eorg Denzler ist ebentfalls für
Nıchtfachleute estimm: DıIe ber 700 Artıkel VO  — „Aachener Regek hıs „Zwinglianısmus“ Sınd
gut ausgewählt. DIie Artıkel sınd leicht aßlıch und mıt knappen Literaturhinweıisen versehen. Eıne
1STe integrierter Stichwörter erhöht dıe Benutzbarkeit des Buches FKıne knappe, ach Sachgebie-
ten gegliederte Bıblıographie ist ebenfalls sehr nutzlıc. Das Wort „Wörterbuch“ 1Im Titel ist CNg
ausgelegt. Es werden Begriffe und Ere1ignisse AdUus der Kırchengeschichte dargestellt, völlıg SC-
schalte sind alle Personennamen. Für diesen Mange!l wırd INan ber Verständnıiıs aufbringen mus-
SCI1, enn das uch ware SONS 1e] umfänglıch geworden. Insgesamt ist dıeses Werk sehr
empfehlen. en der Taschenbuchausgabe hat der OSse Verlag ıne inhaltlıch völlıg identische
Buchausgabe ın festem Eınband herausgebracht. eCco'

HORN, Stephan tto Petrou Kathedra. Der Bıischof VO  —_ Rom und dıe Synoden VO  —

Ephesus un: Chalcedon Reıihe Konfessionskundliche kontroverstheologı1-
sche Studıien, 45 Paderborn 1982 erlag Bonifatius-Druckerelil. 2972 S 2 B

28,—
Das Konzıil VO C'halcedon ist ın dıe Kırchen- und Theologiegeschichte eingegangen VOT al-
lem 1m Hınblick auf seine chrıistologısche Fragestellung und deren Beantwortung In der eruühmten
christologischen Formel dieses Konzıils. Wenıiger bekannt und ın den wıissenschaftlıchen Veröffent-
lıchungen weniıger eachte ist dıe atsache, daß 1m Umifeld cheses Konzıils ebenso das ekklesiolo-
gische Problem der und tellung des römischen Bıischofs als Nachfolger des Apostels Petrus
umstritten WaTr

In der vorlıegenden Habilitationsschrift geht der V1 dieser rage ach und untersucht das Selbst-
verständnıs aps Leo des Großen SOWI1eE cdıe Rollenerwartung, dıe Vertreter der Ööstlıchen Kırchen
auftf den Synoden VO  — Ephesus und Chalcedon ın ezug auf den Bischof VO Rom hatten und artı-
kulierten. Auf der Basıs eıner umfassenden ichtung und gründlichen Interpretation der Quellen
zeichnet ach eıner kurzen Eınführung ın sıeben apıteln dem zeıtlıchen Ablauf folgend dıe
Ere1gn1isse ach €l trıtt N1IC| NUTr das primatıale Selbstverständnıs Leo des Großen zutage, das
auf der altkırchlıchen Entwicklung der römıschen Praxıs und Theorıe aufbauend diıese vollendet,
sondern auch, mıt welcher theologıischen Begründung 1scholie des (Ostens sıch den Bıschof VO  —

Rom wenden der sıch VO  —_ ıhm abwenden, sıch dıe kaliserliıcheCanlehnen der die-
mıt der Autorıtät der sedes apostolica verbinden suchen. Eın Kurzer, ber dramatıscher KOon-

{lıkt zwıschen petrinıscher und kaıiserlicher uftforıta: ıIn kırchliıchen Angelegenheıten entzündet
sich schließlich der rage, welche tellung der Kırche Vvon Rom un! Konstantınopel innerhal
der Gesamtkirche ukommt Am nde der vielschichtigen Ere1ignisse und des zähen Rıngens
mMac. eın zusammenfassender Rückblick deutlich erscheınt sowohl dıe tellung der römischen
sedes innerhal eines ökumenischen Konzıls gefestigt, als uch dıe Eigenständıigkeıit des Konzıls
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